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gen:'.l!l!lten Verfasser o1nig,~o kocnnen w1r 11:in 
doch nicht ganz beipflichton in c'!.om, wr1s or 
weiter schreibt .. Er meint, clo.sz no.ch chr1stl1 
chor Lehre dns Juengsto Gericht nur u.as ond­
i;cueltige Wiec;l.erzurechtset-zen nll&r Dlngo sel. 
f!'Das Ende der Welt" so schreibt dcr Ver:rasscr 
• 

111st nicht 1hr "Untergang" odcr ihro II Zor­
stoerung", sondern ihrc Zurcohtbringung, ihr·o 
Wiederherstcllung zuihrer Eigentlichkeit und 
Schoenhei t zu der Fehlorlosiglwi t, d:i.on sehr 
~ut 11 ist." lVlan k~.nn sich boim Losen dicsor 
Zeilcn des Eindrucks nicht erwehren, als ob 
ne.ch Ansicht des Schreibers a.uf die Noeto und 
Aengste der Endzeit dirckt eine neuc Welt riir 
o.lle., die hier ge seufzt ho.ben, f'olgen werd.e:.:rriir 
1hn gibt es gleichsam nur die zwei Etnppen:l. 
Noetc, Aengste,Sch:merzen,Sterben und 2.Vifiodc,t 
herstellung dcr Welt, die neue Welt. Aber das 
Juengste Gericht ist dcch mehr als nur eino 
Wiederherstellung, ein Zurechtbringen der 
Welt. Die neue Welt wird eino Wohnstaotte nur 
fuer d.1e soin.,die bei der.Wiclcrkunft Christi 
durch den Weltenrichtor als die Gosegnetcn 
seines Vatcrs crklaert worclen sind, die ihre 
Kleidcr im Blute des LD.Il11nes gcwuschon habcn, 
d.h. die zu LebzGitcn Je$'Urn als ihren fiellnnd 
ongcnonnnen hnben. "Wer P.bcr ni cht glnubt, der 
wird vcrdrumnt wEJrden11

• Die sün g[i.nzon Ernst, 
clor mit dcm Weltcndc vcrbundcn ist,sollto mnn 
nicht vorschweigon. F.L. , 
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• Scheidun..& um4. Wiec~crverheirntung, 
In der v0n der Synodc und dor Bischofskon­

ferénz dor Vereinigten Evangelisch-Luthcrl .. 
schen Kirchon Deut schJa nds angenomr,.enen Ord 
nuntvon christlicher Bhe und kirchlicher Trii 
ung lautet der botreffcnde Abschni tt :n Di.o EJ 
he ist nach G-ottcs in Jesus Christus geoff0n­
bartem Willen unaufloeslich; jedo Zcrtrennung 
oder Scheidung einer Ehc vorletzt diese hoil.l 
ge Gottesordnung •• ,.Ko:r.l!lt es trozc.el"l zur 
Scheidung •••• soll(dio Gcmoincle)don Geschied.0-
nen bozcugon.,daszJeau ITort(Markus 10,11- 12 
une~ l.Kor. 7 .,_].0-11) von don Gcschiedenen d:lc 
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Ehelosiglteit f'vrd.ert .. So bleibt "'der Weg zur 
:~rsoehnung o~fen ••• Da also die Ehe von Gott 
geordneter Stand ist, ueboi" den die Eheschli:¿ 
ssenden nicht selbst veJ:>fuegen koennen,. hat 
die Kírohe weder von der Heiligcn Sohrirt 
noch von ihrem Bekenntnis her die Vollmacht, 
Geschiedene zu traucn. Daruw. musz die Versa­
gung der kirchlichen Tra:uung Go schicdener d.ie 
e.llgemeine Regel soin •. Das gilt a.uch:wenn die 
ataatliche Gesetzgobung die Wledervcrheiratung 
Geschieddner ermoeé9- icht. u 

Die genannto Kirche ht'ltte immer die Ehe­
scheidUl\gVerurteilt und nur in Ausnat..mefaol -
len die Tre.uung von Geschiedenen zugela.snen • 
Abor a.us diéser Au::rnne.hcm war a.11:ma.ehlich dle 
Regcl geworden und dcswegen wurde diese neue 
Verordnung he:r•ausgegeben, in dar a.uf Grund 
von zwei sitierten Gottesworton fostgestellt 
wird~ dasz die Eh.e unaufloes•lich ist· und dasz 
Gesof1iedene. de swegén nicht ein zwei tes 1•ia1 gQ 
traut werden koennon. Sie sollen ehelos blei­
ben. Auch wenn ein Ehebruch vor·liegt, kann 
der unschuldige Toil sich nfoht wioder verhei 
r~ten. Erlaubt der Staat einG solche Wieder -
verheiratung, so dnrf docb die Kirche a.uch in 
solch oinem Fr-ül nicht die Tro.uung gewaohren 
sondern sie foro.s~,dasz auch dieser un':lchul• 
digo Teil ehelcs bleibe. 

Die nus dom Korinterbrief angefuehrto Stel 
le lautot in Luthor•s Ueb0rsetzung: 11 Den Eheli­
chen abor gebiete nocht ich,sondern der J:!I:i.rr, 
dasz das Weib Bich nicht scheide v0n dcm Man­
ne ... ·so sie sich aber scheidet, dasz sie ohno 
Eh.0 ble:i.be odor sieh mi t dem Manne versoer,ne­
und da.sz der Mann da·s Woib nicht von sich las 
se.u Die Stellen,wo 1 schon der BErr sitin ur:... 
teil ueber solche Fa.elle ebgcgoben hatte,aind 
Ma.tth. 5)32; 19,9,Mark 10.,11 und Luk .. 16,18.In 
den genannten Stellen ist erslchtlich,dasz JQ 
sus die Je ichtfertige Scheidun:r, w:te sie · ~ 
seiner Zeit unter den Juden ucblich war,streng 
verurteil t·. Er f01..,dert ,dasz (l.ie Ehepartner mi,! 
einander a.u.sh¡:n~ren, bis der ~rod sie Scheidet. 
Nur Ehcbruch oder Hurerci n1mmt c1"' uusdruec.k­
lich aus seiner ErkJ.aerung heraus(Matth .. 5a32; 
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19, <J)da. durch si.e des Bnnd do1• Eh.f} 7.,(Jrs.~hnit ... 
ten :tst und clie E!he ta.tsaechl1ch auf~,·)llci'bt;n 
ist.. Aussgenommcn d:l.ese i•1flEillo- d:L ,~r·t· Á¡:..0:-;l.11L 
sich a.uf Ausspri.1.eche de;! hE:t·rn b6~1.úti1., ni1mnt 
er sie· •· eo ipso nuch e.us sein(,rr1 Bo f'u:nd aua- cwll 
aine aus eint::, ancio:r·n Grund ge sehiudene I•'rrn1 
sich nicht wiedervcl'lieirt,teti.,cla. vo1· Gotli lhi•o 
e:r.st6 E.he noch f:i'1.1e1ti.g ist umi ihr :rechtr1tA.es~1 
gor Ma.nn, dGn Gott noch e..ls ihr-en Nlan.n rmsiehL, 
noch le.bt. \vuerde s:le sJ.C'h 1.ooh vcrheirntfln, su 
wuercle sie die Ehe brechf,n.- D,~:ssolbe gilt vom 
Mann. Deswege;n kann da. nuch kc.:tne kirchlicho 
Tranung c;ewaehrt werden. 

Ist d.ieEhe durch Treulosigkeit des &1nen 
Partners zerstoert, so 1 .. ~et auch in solchem 
Fall diB Kirehe ·11on einer Wiederverheir'.'.tung. ab 
und mahnt zur Verno0hnung, solange en moegllch 
ist. Abcr wenn doc:h dfJr unschuldig gesch11:H3Jmo 
Teil- :lmmer vorausgesetzt,dasz dera:rdff; ..... e .. T.eil 
wegen Ehobruchs 3chuldig i st ... slcll wiede1'Vor -
hoiraten will, so sollcm wir :I.hm <lle kirchlich.e 
Tr~Ulli"""lg nicht ver-w·eig¿rn. Sorwt wuo-r'Clen wir VQ 
bor d·Js Wort ,Teus in iilatth.5,32 u.nd 19,9 hin­
s.usgeh_en u11.d das tu.t die, obtm gen.r.nnte o,. .. cinur;.g 
so sehr wir tlahe:r füw De:murú1en ane1·lrnn::1en, die 
Unantastb:1.rkt.dt der· H!rk) :?u sdmetzen und den 
s:tcr.imehrendon Ehesc:h,3:i.dungon eincn Drnum entrre 
gon zu eet?..en, so koen:nen- w:b.• d•.Jeh c~en ~:.atz 
nich-t billigo:n, U'..:'.aZ. Gosclli~;uen U(1bcI'hcmpt 
nicht :tn.\.;hr k.irch Uch tlU trauf;n ai:nC.. F .L. 
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Nuev·os é!B scuhrimlontos en Pnlc stino .• 
Caust seni,c,:!.ióÚ ho.cü pocos años el <lescubri 

miento <:.el rt,.,l Lo-It1a!an coree. del M:0.r muEJ:r.>to. 
Se continuó buscrmdo ilespu6s en vr.r:i.0s lt1gnr•es 
de Palestina. La :r•eviste nDic Ev. Lu.th. lt:irch­
enzei tung11 nos inf'ornw ::,ob:r>A- nu0vc,s dúscub1·t­
:miento:J: 

En diciembre tic 1951 y enero e.e 1952 Mr.H2.;;:: 
d.:i.ng y P. de V9.ux reallzaron·i.ma excn.vaci6n 011 

lr aldea Cl1:t1·bet Qumrnn no le ;ios de lu ce.ver -
rw. de !\in lrEJsh!füa que pc'r 0so tm:1bl6n se 1111 -
mr, orefercntemsnte la GréV(:H->n.f, de: (umrqn. So 
bre · unli. tcr1·aza 1wtura1 so destacan 1_os con-




